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Keine Frühaufsteher
FUSSBALL / Die ersten acht Liga-Runden sind gespielt, der FCA steht auf Platz 16. Eine Suche nach
Ursachen, ein Ausblick auf die wichtigen nächsten Wochen und Gründe, nicht in Panik zu verfallen.

David Libossek

Augsburg. Dass der Weih-
nachtsmann noch nie ein
Osterhasewar, ist dankUli Hoe-
neß allgemein bekannt. Um zu
wissen, dass im Oktober erst
recht nichts in der Bundesliga
entschieden ist, braucht es hin-
gegen keine geistige Handrei-
chung des einst mächtigsten
Mannes im deutschen Fußball.
Nicht einmal die rekordejagen-
den Bayern können zu diesem
Zeitpunkt bereits Meister sein,
und auch um nach acht Liga-
runden als Absteiger festzuste-
hen, ist schlichtweg unmöglich.
Selbst wenn man spielt, wie ei-
ne B-Klassen-Elf nach einer
durchzechten Nacht im Ver-
einsstadel.
Nun präsentierte sich der FC

Augsburg in diesen acht absol-
vierten Bundesligapartien ei-
gentlich nicht wie eine Knei-
pentruppe, nicht einmal so tas-
manisch wie die Allzeit-Nega-
tivrekordhalter aus Berlin. Und,
der Fußballgott bewahre, der
FC Augsburg steht freilich nicht
als Absteiger fest. Dennoch ist
die Lage bereits früh in der Sai-
son „schwierig“, wie es Sport-
chef Stefan Reuter nach der
Niederlage gegen Hoffenheim
zweisilbig ausdrückte.
Dabei ist der FCAugsburg ge-

wohnheitsgemäß nicht der Typ
Frühaufsteher, eher der, der
noch nach dem fünften Schril-
len die Snooze-Taste betätigt.
Aktuell sieht der Start so aus:
Acht Spiele, fünf Punkte. Das
sind 0,625 Zähler pro Partie.
Dieselbe Ausbeute wie nach
Runde acht der Spielzeit 2012/
13, an deren Ende sich der FCA

erst in letzter Sekunde über die
Ziellinie rettete. Schwarzmalen
muss man deshalb trotzdem
nicht. Auch in den beiden da-
rauffolgenden – und am Ende
erfolgreichen – Jahren im Fuß-
balloberhaus glänzte die Wein-
zierl-Elf nicht gerade durch ex-
quisite Frühstarter-Qualitäten.
ZehnPunkte erarbeitete sie sich
zum selben Zeitpunkt der Sai-
son 13/14, ein Jahr später deren
neun.

Erwartungen gestiegen

Weil aber am Ende der ver-
gangenen Saison der histori-
sche, erstmalige Einzug in die
Europa League stand, haben
sich die Vorzeichen verscho-
ben, weil sich in der Gleichung
die Variable Erwartungshaltung
verändert hat. Nun täuschte der
fünfte Platz aber vielleicht ein
wenig über den Verlauf der ver-
gangenenSpielzeit hinweg.
Zwar hatte der FCA in einer

durchwachsenen Rückrunde
die Hälfte der möglichen Punk-
te gesammelt, aber doch auch
stark davon profitiert, dass die
Leistungen der Konkurrenz im
Rennen um den Europapokal
zeitweise den Verdacht nahe
legten, es ginge eher darum, ei-
nen Startplatz im internationa-
lenGeschäft zu vermeiden.

Seltsame Formtiefs

Seltsammutet jedoch an, wie
viele FCA-Akteure sich gleich-
zeitig im Formtief befinden.
Gravierendstes Beispiel: Ragnar
Klavan. In den vergangenen
zwei Jahren war der Este zu ei-
nem der besten, weil konstan-
testen, Innenverteidiger der Li-
ga gereift. Der Abwehrfels brö-

ckelt derzeit, kommt oft nicht in
die Zweikämpfe und leistet sich
unbekannte Schwächen im
Aufbauspiel.
Sein bisher etatmäßiger Ver-

teidigungs-Partner Jeong-Ho
Hong überzeugte – bis es in
Mönchengladbach viermal bin-
nen zwanzig Minuten im Augs-
burger Kasten einschlug. Gegen
Hoffenheim schien er sich ge-
fangen zu haben, legte eine
starke erste Halbzeit hin, um
dann in einer Aktion zwei für
diese Hinrunde exemplarische
Abwehrfehler zu machen: Er
verschätzte sich bei einem lan-
gen Ball und foulte anschlie-
ßend völlig unnötig im Straf-
raum.

Mental nicht frisch

In Szenenwie dieserwirkt die
Mannschaft oft mental nicht so
frisch, wie in den Jahren zuvor.
Als Auslöser dafür die unge-
wohnte Dreifachbelastung vor-
zuschieben, wackelt. So lieferte
der FCA sein bisher schwächs-
tes Saisonspiel gegen den FC
Ingolstadt ab – mehr als eine
Woche vor der Europa-Premie-
re in Bilbao. Sicher ist, das Trai-
ner Markus Weinzierl viel ver-
sucht, um seinen Kickern Pau-
sen zu verschaffen und unge-
wohnt häufig rotiert.
An der idealen Besetzung in

der Offensive muss Weinzierl
jedoch noch feilen. Gerade Mal
acht Tore schoss der FC Augs-
burg, die meisten davon Vertei-
diger Paul Verhaegh per Straf-
stoß (3). In formidabler Verfas-
sung ackert zwar Alexander
Esswein die Außenbahnen rauf
und runter, und auch Raul Bo-
badilla wuchtet sich nach Sper-

re und Verletzung mit aller
Kraft in die Saison – dennoch
hinkt der Angriff. Zum einen ist
Halil Altintop seit seiner Verlet-
zung in der vergangenen Rück-
runde nicht der Alte, zumande-
ren fehlt der Knipser im Sturm-
zentrum.
Weinzierl baute darauf, dass

TimMatavz endlich seine Form
findet. Der Slowene sucht sie –
trotz wesentlich besserer Bin-
dung zur Mannschaft und oft-
mals ordentlicher Ansätze – je-
doch noch immer.

An vier Spieltagen
dreimal Zuhause

Matavz war nun eine Woche
lang mit seinem Nationalteam
unterwegs, wie auch der zuletzt
bockstarke Marwin Hitz sowie
Klavan, Konstantinos Stafylidis
undBobadilla. Die Länderspiel-
pause kommt dem FC Augs-
burg nach sieben Partien bin-
nen 23 Tagen äußerst gelegen.
Besonders weil am Samstag
(15.30 Uhr, WWKArena) Darm-
stadt 98 in Augsburg gastiert.
Das erste von drei wichtigen
Heimspielen binnen vier Spiel-
tagen (es folgenMainz und Bre-
men) und eines, das der FC
Augsburg tunlichst gewinnen
sollte. Der Osterhase kommt
manchmal früher, als es einem
lieb ist.
Die Personalsituation: Wieder
dabei sind die genesenen Tobi
Werner und Caiuby, fraglich ist
hingegen der Einsatz von Da-
niel Baier nach dessen Mittel-
handbruch. Die Langzeitver-
letzten Daniel Opare, Sascha
Mölders, Shawn Parker und Jan
Moravek fehlen.

TSV Friedberg lässt erstmals Federn
Friedberg/Allach. Die Hand-
baller des TSV Friedberg haben
beim TSV Allach den ersten
Punkt der Saison verloren. Das
23:23 (12:12) belässt die Hand-
baller aber immer noch an der
Spitze derBayernliga.
Die Friedberger ließen den

Hausherren zunächst zu viel
Raumund lagen prompt 2:5 zu-
rück. Friedberg stabilisierte sich

jedoch und verkürzte auf 8:9. In
einem umkämpften Spiel hat-
ten dieGäste auf 12:12 ausgegli-
chen.

Im zweiten Durchgang erar-
beitete sich der TSVF eine mit
21:19 erstmals deutliche Füh-
rung. Doch in den letzten acht
Minuten nutzte Allach drei
Friedberger Zeitstrafen, um
noch auszugleichen. (gia)

Sportler stürmen den Perlach
Augsburg. Nur 53,8 Sekunden
brauchte Thomas Franz für die
261 Stufen im Perlach. Der 18
Jahre alte Allroundsportler aus
Kissing gewann somit den 27.
Riegele-Perlachturmlauf. Er-
wartungsgemäß ungefährdet
blieb der Turmrekord von Ro-
land Wegner. Der Augsburger
Sprinter und Rückwärtsläufer
schaffte im Jahr 2005 enorme
47,2 Sekunden. Als schnellste
Frau im 70 Meter hohen Augs-
burger Wahrzeichen überzeug-
te heuer Larissa Ischwang mit
1:16 Minuten. Die 19-jährige

Mittelstrecken-Läuferin kommt
aus Horgau. Ihren Mann-
schaftssieg vom Vorjahr vertei-
digte das Evangelische Kinder-
heim aus Hochzoll mit Akrami
Muhammad, Olaf van der Meer
und JawedRezai.
Das Rennen entstand 1989

zum 1000-jährigen Bestehen
des ursprünglichen Perlach-
turms. Ausdauer, Schnelligkeit,
Kraft und Beweglichkeit sind
gefragt. Die diesjährigen 52
Teilnehmer waren im Alter von
fünf (Lisa van der Meer) bis 75
Jahren (GerdHolzheu). (wm)

Drei Augsburger unter den Top 15 der Wildwasserwelt. Zum achtenMal in Folge fand auf der legendärenWel-
lerbrückenstrecke im Ötztal/Österreich die Wildwasser Extreme Kayak-Weltmeisterschaft statt. 175 Kayaker aus über 30 Nationen waren
am Start, unter ihnen einige der besten Paddler der Welt. Unter die Top 15 fuhren drei Deutsche – alle drei aus Augsburg. Hannes Aigner
(Augsburger Kajakverein, Bild links) paddelte auf den vierten Platz, ihm fehlten 52 Hundertstel aufs Podium. Dann folgten zwei Kanu
Schwaben: Lukas Kalkbrenner wurde Sechster, Thilo Schmitt (Foto rechts) belegte den zwölften Rang. Fabian Dörfler hatte Pech und kam
als 16. ins Ziel, verpasste das Finale um17Hundertstel. Der Spanier Gerd Serrasolses holte sich zum erstenMal denTitel. Fotos:Woppowa
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Reisewelt24
Andreas Stetter

& (08271) 6277
www.reisewelt24.de Akzeptanzstelle für

Bestellen Sie unseren Online-Newsletter und gewinnen

Sie mit ein bisschen Glück eine Mittelmeer-Kreuzfahrt!

Reisewelt24 Kundeninformationsabend

zur begleiteten Sondergruppen-R
eise INDIEN

Begleiten Sie uns an diesem Abend in das Herz des

Wüstenstaates Rajasthan, wo sich al
le Bilder des Märchen-

landes Indien zu vereinen scheine
n. Die rosarote Stadt Jaipur

mit ihren ehemaligen Palästen und prächtigen Fa
ssaden, die

„Wüstenoase“ Udaipur und das einzig
artige Farbenspiel der

Karawanenstadt Jaisalmer werden Sie verzaubern!

im Ballonmuseum Gersthofen (beim Citycenter)

am 15.10.2015, ab 19:30 (Einlass ab 19
:00 Uhr)

Anmeldung erforderlich unter (08271
) 6277 oder

www.reisewelt24.de! Teilnahmegebühr: 0€

Märchenhaftes
Rajasthan & TajMahal
Reisewelt-Sonderreise vom 19.3. bis 1.4. (Osterferien)
● Mindestteilnehmer 12, Maximalteilnehmer 16
● Reisebegleitung durch die Reisewelt24
● Besichtigung des Taj-Mahals zum Sonnenaufgang
● Wüstendinner in Bikaner
● Kamelritt durch die Thar Wüste
● Udaipur am Pichola-See mit Bootsfahrt
Nähere Informationen in unseren Büros!

Märchenhaftes

p.P. ab

1578€
im DZ,

inkl. Flug
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Es gelten die Reisebedingungen und
Hinweise der Gebeco GmbH & Co. KG,
Holzkoppelweg 19, 24118 Kiel.


